
                                    / ZENTRUM FÜR 
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IMMER SONNTAGS -  
ZEIT FÜR GESCHICHTE 
PROGRAMM 2022

FÜHRUNG  
ENGELS-HAUS 
FRIEDRICH ENGELS: LEBEN, WERK UND FAMILIE
Ob geplant als Gruppe oder spontan als Besucher: 

Begeben Sie sich mit unseren Museumsführern auf den Spuren von Friedrich 

Engels. Folgen Sie seinen wichtigsten biographischen Stationen von Barmen über 

Bremen, Berlin, Manchester nach London. Sie lernen den Zeitgeist des 19. Jahr-

hunderts kennen, eine der dynamischsten Epochen der Menschheitsgeschichte. 

Wie beeinflusste dieses Jahrhundert Friedrich Engels und wie beeinflusste er mit 

seinen Ideen die Welt? Lernen Sie gleichzeitig die Geschichte des Engels-Hauses 

kennen und tauchen Sie ein in die Atmosphäre eines bürgerlich-pietistischen 

Wohnhauses um 1800.

ÖFFENTLICHE FÜHRUNG: 
Ab 10. April: Jeden Sonntag 11.00 Uhr

Dauer: 1 Stunde

Kosten: 8 € | ermäßigt* 4 €

Es empfiehlt sich eine Vorabbuchung, da die Besucherzahl im Engels-Haus auf 

14 Personen beschränkt ist. 

Buchung über Ankerpunkt und Wuppertal-Live. 

GRUPPENFÜHRUNG: 
Dauer: 1 Stunde

Kosten: 60 € + Eintritt

Buchung über den Ankerpunkt: 

Telefon	 +49 202 563-4375, 

E-Mail	 ankerpunkt@stadt.wuppertal.de

Die Gruppengröße für Führungen ist auf maximal 14 Personen beschränkt.

BUSTOUREN
HISTORISCHE BUSTOUREN
Mit dem Oldtimerbus durch Wuppertal

Erleben Sie die interessantesten und schönsten Ecken von Wuppertal auf eine 

besondere Art und Weise in den Oldtimerbussen der Stiftung Regionale Ver-

kehrsgeschichte Wuppertal.. Die beiden angebotenen Bustouren werden von 

kundigen Stadtführern begleitet, die entlang des Weges Wissenswertes und 

Unterhaltsames aus der Stadt- und Industriegeschichte erzählen werden.

WUPPERTALER EXTRATOUR
Termine: 3.4. | 1.5. |5.6. |3.7. |7.8. | 4.9. |2.10. – Abfahrt 11.00 Uhr 

Diese Bustour ist etwas ganz Besonderes, da sie verbunden ist mit einem 

Stopp am Bandwebermuseum und am Kalktrichterofen. Erster Haltepunkt 

der Tour: Das Bandwebermuseum im Goldzack-Gebäude, welches mit unse-

rem Tourenführer besichtigt wird. Anschließend steuern wir den Kalktrichter-

ofen am Eskesberg an, ein beeindruckendes Industriemonument aus dem  

19. Jahrhundert. Weiter geht es zum Briller Viertel, eines der größten zusammen-

hängenden gründerzeitlichen Villenviertel Deutschlands. Entlang der B7 geht 

es dann zurück zum Engelsquartier in Barmen.

Für die Besichtigung des Bandwebermuseums und des Kalktrichterofens werden 

kurze Strecken zu Fuß zurückgelegt.

HISTORISCHE STADTRUNDFAHRT
Termine: 17.4. | 15.5. | 18.6. | 17.7. | 21.8. | 18.9. | 16.10. – Abfahrt 11.00 Uhr 

Die Historische Stadtrundfahrt zeigt zentrale Orte, wie das einzigartige Engels-

Haus sowie bekannte Sehenswürdigkeiten wie das Opernhaus, die Historische 

Stadthalle oder den Stadtteil Oberbarmen, einst Zentrum der florierenden 

Textilindustrie. Weiterhin fahren wir mit dem Oldtimerbus durch imposante 

Villenviertel und durch das grüne Wuppertal.

INFOS FÜR BEIDE TOUREN:
Treffpunkt:  Am Engelsgarten, Engelspavillon - Bushaltestelle Adlerbrücke

Dauer: ca. 90 Minuten

Kosten: Vollzahler 18 € | ermäßigt* 9 €

Sonstige Hinweise: Die Veranstaltungen sind nicht barrierefrei. 

Es gelten die Coronaregeln des öffentlichen Nahverkehrs.

FRIEDRICH ENGELS UND DAS FRÜHINDUSTRIELLE WUPPERTAL
Die heutige Friedrich-Engels-Allee war der Schulweg des Gymnasiasten Friedrich 

Engels. Entlang der Allee lagen damals Türkischrotfärbereien, Textilfabriken und 

Kneipen, in denen sich die Heimweber am „Liefertag“ trafen und deren wüstes 

„Volksleben“ der 19jährige Engels in seinen „Briefen aus dem Wupperthal“ 

beschrieb. Die Wohn- und Fabrikgebäude in Unterbarmen dokumentieren die 

industrielle Entwicklung der Stadt, in der Friedrich Engels aufwuchs und die ihn 

prägte.

Treffpunkt: Schwebebahnstation Völklinger Straße

Termine:  Sonntags 22.05. | 25.09. jeweils 14.00 Uhr

Dauer: 90 Minuten

Kosten: 10 € | ermäßigt* 5 €

FRIEDRICH ENGELS UND DER AUFSTIEG DER 

ARBEITERBEWEGUNG
Friedrich Engelś  Leben zu erzählen, bedeutet, vom Aufstieg der deutschen und 

der europäischen Arbeiterbewegung zu berichten. Die Elberfelder Nordstadt 

zeugt vom damaligen Leben der Arbeiter, hier lag das „Volkshaus“, das erste 

regionale Zentrum der Sozialdemokraten. Die Führung berichtet am Beispiel 

des Wuppertals vom Aufstieg der sozialistischen Arbeiterbewegung und von 

der Rolle, die Friedrich Engels dabei einnahm.

Treffpunkt: Laurentiusplatz

Termine: Sonntags. 26.06. | 23.10. jeweils 14.00 Uhr 

Dauer: 90 Minuten

Kosten: 10 € | ermäßigt* 5 €

MIT FRIEDRICH ENGELS ÜBER DEN UNTERBARMER FRIEDHOF
Der Unterbarmer Friedhof ist der „Familienfriedhof“ der Familie Engels. Hier 

wurden Friedrichs Eltern, einige Brüder, Onkel und zahlreiche Nichten und 

Neffen bestattet. Auch die Gräber von Jugendfreunden, Weggefährten und 

Ideengebern liegen hier.

Treffpunkt: Am Unterbarmer Friedhof 16, Eingang, 42285 Wuppertal

Termin: Sonntag 24.07. um 14.00 Uhr

Dauer: 90 Minuten

Kosten: 10 € | ermäßigt* 5 €

ENGELS-HAUS
Engelsstraße 10

D-42283 Wuppertal

ÖFFNUNGSZEITEN:
Dienstag bis Sonntag 10.00-18.00 Uhr | Feiertage 10.00-18.00 Uhr
Montag geschlossen |Neujahr, Karfreitag, Heiligabend, Weihnachtsfeiertage 

und Silvester geschlossen

EINTRITT: 
4 € | ermäßigt* 2 €

WEITERE INFOS UND ERMÄSSIGUNG (*): 
www.mi-wuppertal.de | ankerpunkt@stadt.wuppertal.de

VORVERKAUF: 
Online-Buchung über Wuppertal Live: 
https://www.wuppertal-live.de/User/888
Vorverkaufsstellen von Wuppertal Live:  
https://www.wuppertal-live.de/vorverkaufsstellen/
Buchung über den Ankerpunkt: Tel.: +49 202 563-4375

E-Mail: ankerpunkt@stadt.wuppertal.de

FOTOS:
Stadtarchiv Wuppertal , Gerd Neumann, Stefanie vom Stein

GESTALTUNG:
Ines Heuwinkel | Stadt Wuppertal  | Medienzentrum

Gefördert von: 

ENGELS- 
STADTFÜHRUNGEN
Friedrich Engels lebte ab seinem 20. Lebensjahr in Bremen, Berlin, Köln, Paris, 

Brüssel, Manchester und London, verlor aber nie den Kontakt zu seiner Heimat-

stadt Barmen im Wuppertal. Was und wer ihn hier umgaben, wie die Stadt ihn 

prägte und wie er sich hier einbrachte, dazu bietet das Museum Industriekultur 

Wuppertal interessante Stadtführungen an. Die Führungen werden an festen 

Terminen angeboten, sind für Gruppen aber auch frei buchbar. 

KOMBIFÜHRUNG: ENGELSGARTEN/ENGELS-HAUS 
Im Barmer-Bruch – dem heutigen Engels-Garten – lag die Textilmanufaktur 

und Fabrikkolonie der Familie Engels. Zwei Bürger- und zwei Arbeiterhäuser 

blieben erhalten. Hier verbrachte Friedrich Engels seine Jugend. Später wurden 

im Engels-Garten drei Denkmäler zu seinen Ehren errichtet. Sie sind zugleich 

Zeugnisse einer umstrittenen Erinnerungskultur.

Treffpunkt: Engels-Garten, Plastik „Die starke Linke“ von A. Hrdlicka

Termine: Sonntags 10.04. | 08.05. | 12.06. | 10.07. | 14.08. | 11.09. | 09.10. 

Beginn: jeweils um 14.00 Uhr

Dauer: 60 Minuten, anschließend kann das Engels-Haus ohne Führung von 	

		 15.00-16.00 Uhr besucht werden. 

Kosten: Kombiticket 10 € | ermäßigt* 5 €

DER REVOLUTIONÄRE ENGELS IN ELBERFELD
In Elberfeld besuchte Friedrich Engels das Gymnasium und war Mitglied des 

„Elberfelder Literaturkränzchens“. 1845 organisierte er die ersten „kommunis-

tischen Versammlungen“ in Deutschland. Während der Revolution und des 

Elberfelder Aufstandes im Mai 1849 war Engels für einige Tage „Barrikaden-

inspektor“ der Stadt. 

Treffpunkt: Laurentiusplatz

Termine: Sonntags 24.04. | 28.08. jeweils 14.00 Uhr

Dauer: 90 Minuten, Kosten 10 € | ermäßigt* 5 €


